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Terminkalender

Schwarzach

Frauenbund Schwarzach-Altfalter.
Am Freitag, 4. März, um 19 Uhr An-
dacht zum Weltgebetstag der Frauen
in der St.-Josef-Kirche in Altfalter. An-
schließend Jahreshauptversammlung
im Landgasthof Schieder mit gemütli-
chem Beisammensein.

Stulln

Wertstoffsäcke. Die Wertstoffsäcke
werden morgen abgeholt.

Feuerwehr. Übung für alle Aktiven am
Montag um 19.30 Uhr im Feuerwehr-
haus.

TSV-Kinderturnen. Grundschulkin-
der von 15.30 bis 16.15 Uhr, Kinder 3-
5 Jahre von 16.45 bis 17.30 Uhr Mehr-
zweckhalle.

Kurz notiert

Schützen kommen
zusammen

Schwarzach-Wölsendorf. Die
Jahreshauptversammlung des
Schützenverein „Nabtal“ Wölsen-
dorf findet am Sonntag, 13. März,
um 10 Uhr im Gasthaus Lorenz in
Wölsendorf statt. Der Gedenk-
gottesdienst für die verstorbenen
Mitglieder in der Wolfgangkirche
findet erst am Samstag, 19. März,
statt.

Schwarzacher
Jagdgenossen tagen
Schwarzach. (ga) Die Jagdgenos-
senschaft Schwarzach lädt alle
Jagdgenossen am Freitag, 18.
März, um 20 Uhr zur nichtöffent-
lichen Jahreshauptversammlung
in die „Waldschänke“ nach
Schwarzach ein. Neben dem Be-
richt über das zurückliegende
Jagdjahr stehen der Kassenbe-
richt, der Bericht der Revisoren
und die Entlastung der Vorstand-
schaft auf der Tagesordnung.

Feuerwehr
Wölsendorf wählt

Schwarzach-Wölsendorf. Die
Mitgliederversammlung der Feu-
erwehr mit Berichten und Neu-
wahlen beginnt am Samstag, 5.
März, um 19.45 Uhr im Gasthaus
Lorenz. Die Aufnahme zusätzli-
cher Tagesordnungspunkte kann
bis Sonntag. 28. Februar, beim
Vorsitzenden Peter Schießl
schriftlich beantragt werden. Vor
der Versammlung findet ab 19
Uhr in der Wolfgangskirche ein
Gedenkgottesdienst statt.

Tipps und Termine

Infos für Teichwirte
Schwandorf/Grassersdorf. Das
Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Schwandorf,
der Fischerzeugerring Oberpfalz,
die Fachberatung für Fischerei
des Bezirks und der Fischgesund-
heitsdienst laden alle Oberpfälzer
Teichwirte am Donnerstag, 3.
März, um 19 Uhr zu einem Info-
abend in die Gaststätte Henghu-
ber in Grassersdorf bei Rötz ein.

Dr. Thomas Ring (Fachbera-
tung Fischerei Bezirk Oberpfalz)
spricht dabei über Neobiota
(fremdländische Arten) und ihre
Auswirkungen auf die Teichwirt-
schaft und informiert über Aktu-
elles aus der Fachberatung. Hans
Klupp (Fischerzeugerring Ober-
pfalz) stellte die Fördersituation
dar und geht auf das Fischotter-
projekt Oberpfalz ein. Über das
Gesundheitsgeschehen im Teich
spricht Fachtierarzt Bernhard Fe-
neis und klärt dabei auf, was die
Fische „erzählen“. Aktuelles aus
der Ringarbeit gibt es schließlich
von Ringberater Alexander Schie-
ner.

Termine

■ VdK-Kreisverband

Der Sprechtag des VdK-Kreisverban-
des Schwandorf findet am Dienstag,
1. März, in folgenden Orten statt:
Schwarzenfeld (Rathaus) 8.15 bis 9.45
Uhr, Nabburg (Neues Rathaus) 10 bis
11.30 Uhr, Wernberg-Köblitz (Rat-
haus) 13.30 bis 15.30 Uhr.

■ Trauernde Eltern

Das Februar-Treffen der Selbsthilfe-
gruppe „Trauernde Eltern Weiden
und Region“ findet am heutigen Mon-
tag von 19.30 bis 21.30 Uhr im Sozial-
zentrum der Caritas Weiden (neben
dem Josefshaus) in der Nikolaistraße
6 statt. Eingang und Parkmöglichkeit
ist im Innenhof des Sozialzentrums.
Die Teilnahme ist unabhängig von Al-
ter, Konfession und Zeitpunkt des
Trauergeschehens. Eine Kontaktauf-
nahme ist auf Wunsch jederzeit mög-
lich unter den Telefonnummern
09645/1010 und 09602/616690.

■ Alkohol, nein danke

Selbsthilfegruppe für Frauen am heu-
tigen Montag um 19 Uhr im Pfarrheim
St. Josef, Pfarrer-Schreyer-Straße, in
Unterköblitz.

Zwölf Tage lang durch das faszinierende Indien
Pfreimd/Stulln. (ohr) Pater Georg
Parampilthadathil (Zweiter von
links) , Stadtpfarrer von Pfreimd, be-
gleitete eine 20-köpfige Gruppe in
sein Heimatland Indien. Die Reise-
route führte durch drei Bundesstaa-
ten an der Südwestküste mit mär-
chenhaften Prunkbauten und para-
diesischen Landschaften. Aber auch
krasse Gegensätze prägten sich bei

den Teilnehmern ein. Das Erinne-
rungsbild zeigt die Teilnehmer vor
einem prachtvollen Hotel in der
Kulturhauptstadt Mysore. Mysore ist
die Stadt der Düfte aus Sandelholz,
Weihrauch und Jasmin. Breite Al-
leen, verschwenderische Parks und
prächtige Prunkbauten machen es
unvergesslich. Der märchenhaft
schöne, im indo-sarazenischen Stil

errichtete Maharaja-Palast zeugt
von der Macht und dem unbändi-
gen Reichtum der Maharajas, der
im krassen Gegensatz zu der bitte-
ren Armut steht, an der man in In-
dien nicht vorbei kommt und die
allgegenwärtig ist. Zwölf Tage wa-
ren die Oberpfälzer unterwegs, voll
mit Eindrücken kamen sie wieder
wohlbehalten nach Hause. Bild: ohr

Schwungvoll auch im Alter
Der Seniorenkreis Stulln
bleibt in Schwung. Das agile
Vorstandsgremium stellt
alljährlich ein abwechs-
lungsreiches Programm mit
geselliger, informativer,
kultureller und religiöser
Note auf die Beine. Das
Angebot stößt auf eine
starke Resonanz. Zur Aus-
gestaltung greifen viele
Rädchen ineinander.

Stulln. (ohr) Pfarrvikar Joseph Kok-
koth zelebrierte die Seniorenmesse
in der St.Barbara-Kirche, und Pfarrer
Heinrich Rosner wandte sich in einer
kurzen Predigt an die Gottesdienst-
besucher. Anschließend freute sich
Vorsitzender Helmut Kramer über
den guten Zuspruch bei der Jahres-
hauptversammlung im Pfarrheim. In
seiner mit Bildern hinterlegten Rück-
schau erinnerte der Sprecher an die
vielfältigen, stets angenommenen
Veranstaltungen: an das Faschings-
kränzchen, den Seniorennachmittag
der Johanniter, den Vortrag von Dro-
gist Christoph Schadeck zum Thema
„Allergien“, den Bauhofbesuch mit
Bürgermeister Hans Prechtl, den
Ausflug nach Michlfeld und Göß-
weinstein, den anschaulichen Be-
richt zum „Jakobsweg“ von Andreas
Schatz, das unterhaltsame Ausbut-
tern und an die Vorweihnachtsfeier.

Durch 7 Sterbefälle und 6 Neuauf-
nahmen im Berichtszeitraum zählt
der Seniorenkreis aktuell 95 Mitglie-
der in seinen Reihen, darunter 63
Frauen und 32 Männer. Das Durch-
schnittsalter liegt bei 74,8 Jahren. In

seinem Ausblick auf 2016 verwies
Kramer auf diverse Unternehmun-
gen: Informationen zu „Alles über
häusliche Pflege“ (22. März), „Sport-
möglichkeiten in Stulln“ (26. April/
TSV Sportheim), Besichtigung der
Stephanuskirche mit Ortsheimatpfle-
ger Hans Klar (24. Mai), „Sicherheit
zu Hause und unterwegs“ (21. Juni/
Polizeivertreter), Gymnastik und
Ausflugsprogramm im August (26. Ju-
li), Tagesausflug (August), Ausbuttern
(20. Oktober), Gymnastik, Bastel-
und Spielenachmittag (22. Novem-
ber), Seniorennachmittag (4.12.) und
Vorweihnachtsfeier (20. Dezember).

Schatzmeisterin Sieglinde Schot-
tenheim legte eine positive Bilanz
vor, die Revisoren Ludwig Gerl und

Xaver Dirrigl bestätigten eine ein-
wandfreie Kassenführung und der
Antrag zur Entlastung der Vorstand-
schaft fand ein eindeutiges Votum.

Lob für die Arbeit
Zum Gelingen der Veranstaltungen
und Aktivitäten tragen viele helfende
Hände bei. Der Vorsitzende sprach
allen Unterstützern seinen Dank aus.
Pfarrer Heinrich Rosner und Pfarrvi-
kar Joseph Kokkoth (geistliche Be-
gleitung), Ludwig Gerl und Reinhard
Höreth (Hofmusiker), Franz Sorgen-
frei (Faschingszug-Motivwagen der
Senioren), Anton Hartl (kunsthand-
werkliche Arbeiten), Herbert Rohr-
wild (Presse), Neubürger Roland Le-
brecht (Orgelspiel Seniorenmesse)

sowie den „guten Geistern des Hau-
ses“ Edeltraud Altmann, Rosi Höreth,
Dagmar Lula, Katharina Löbl, Alber-
tine Messer, Irmgard Prechtl und
Sieglinde Schottenheim. Als Auf-
merksamkeit überreichte Kramer ein
kleines Präsent. Auch weitere Aufga-
ben übernimmt der Seniorenkreis
Stulln: als Lesepaten im Kindergar-
ten, Besuche der Mitglieder in Senio-
renheimen, Teilnahme an Vorträgen
und Veranstaltungen zur Seniorenar-
beit, Vorbringen von Anliegen beim
Gemeinderat und Mitarbeit im Se-
niorenbeirat, des Landkreises. Stell-
vertreterin Hildegard Gerl bedankte
sich bei Vorsitzendem Helmut Kra-
mer für die „Superarbeit“ und bei
den Mitgliedern fürs rege Mitma-
chen.

Zum Gelingen der Aktivitäten des Seniorenkreises Stulln tragen viele helfende Hände bei (von links): Katharina
Löbl, Dagmar Lula, Rosi Höreth, Albertine Messer, Pfarrer Heinrich Rosner, Irmgard Prechtl, Franz Sorgenfrei, Hilde-
gard Gerl (Stellvertreterin), Helmut Kramer (Vorsitzender), Edeltraud Altmann, Ludwig Gerl, Pfarrvikar Joseph Kok-
koth und Sieglinde Schottenheim. Bild: ohr

Polizeibericht

„Sam Fisher“
gibt nicht auf

Nabburg. Erneut wurde versucht, ei-
nen Nabburger Bürger mittels eines
angeblichen Microsoft-Support-An-
rufes um einige 100 Euro zu erleich-
tern. Der englisch sprechende „Mi-
crosoft-Mitarbeiter“ gab sich am Te-
lefon als Sam Fisher aus.

Er erklärte dem Anschlussinhaber,
dass sein PC gehackt worden wäre
und verschaffte sich per Fernwar-
tung Zugang zum Computersystem.
Anschließend sollte der Angerufene
noch seine Bankdaten angeben, da-
mit die fällige Wartungs-Gebühr von
seinem Konto abgebucht werden
könnte. Der Computer-Inhaber
schöpfte allerdings Verdacht und be-

endete das Gespräch. Ein Schaden
entstand ihm deshalb nicht. Die Po-
lizei warnt erneut vor dieser nicht
mehr ganz neuen Betrugsmasche.

Lkw-Fahrer
manipuliert

Schmidgaden. Mitarbeiter des Bun-
desamtes für Güterverkehr kontrol-
lierten am Donnerstag einen türki-
schen Sattelzug auf der Autobahn
A 6. Die Aufzeichnungen des verbau-
ten digitalen Kontrollgeräts deckten
sich nicht mit den tatsächlich zu-
rückgelegten Kilometern. Es lag der
Verdacht einer Manipulation der
Aufzeichnungen vor. Wegen des Ver-
dachts einer Straftat wurde die Ver-
kehrspolizeiinspektion Amberg mit

den weiteren Ermittlungen beauf-
tragt. Der 33-jährige, türkische Kraft-
fahrer räumte bei einer ersten Befra-
gung zwar „Eingriffe“ in die digitalen
Aufzeichnungen ein. Seine Angaben
konnten aber aufgrund der vorlie-
genden technischen Voraussetzun-
gen nicht zutreffen.

Nach Rücksprache mit der Staats-
anwaltschaft wurde der Sattelzug für
eine technische Überprüfung sicher-
gestellt und wird nun, da weitrei-
chendere technischeVeränderungen
zu vermuten sind, bei einer Fach-
werkstatt untersucht. Den Fahrer er-
wartet eine Strafanzeige. Er musste
eine Sicherheitsleistung in Höhe von
500 Euro entrichten.

Grund für solche Manipulationen
ist die deutliche Überschreitung der
erlaubten Lenkzeiten, eine Übermü-

dung der Lkw-Fahrer die zwangsläu-
fige Folge. Das Unfallrisiko steigt.

Gespann rollt zurück,
Bauer verletzt

Schmidgaden. Zu einem landwirt-
schaftlichen Betriebsunfall kam es
am Donnerstag gegen 19 Uhr in Rot-
tendorf. Ein 34-Jähriger war mit sei-
ner Zugmaschine mit angebautem
Futtermischwagen in ein Fahrsilo
eingefahren. Nachdem er abgestie-
gen war, um die Befüllung des An-
hängers zu überwachen, rollte das
Gespann ein Stück zurück. Ein Rei-
fen überfuhr das Sprunggelenk des
Landwirts. Der Verletzte musste mit
dem BRK ins Krankenhaus eingelie-
fert werden.


